
 

 
M

itglied im
 D

eutschen S
chachbund und Landessportbund 

H
essen R

eferent für A
usbildung

 
        

  

 

       M
irko H

um
m

e, B
ehringstraße 12, 35410 H

ungen 
  

 06402/1006,E
m

ail:ausbildung@
hessischer-

schachverband.de          H
ungen, 02.04.2007 

 

 
 P

rotokoll des 61. K
ongresses des H

essischen S
chachverbandes 

V
om

 01.04.2007 in B
ruchköbel 

B
eginn: 10.15 U

hr 

 A
nw

esend bzw
. V

ertreten durch V
ollm

acht: 

B
ezirk 1: S

K
 K

assel 1876, M
ündener S

C
 von 1925, S

C
 Fuldatal, C

aissa K
assel, S

A
bt. S

V
H

 K
assel; 

B
ezirk 2:  S

V
 A

lsfeld, Landeck S
chenklengsfeld, T

urm
 B

ad H
ersfeld,  

B
ezirk 3:  S

fr. W
ieseck, S

K
 M

arburg 1931/72, S
K

 S
tadtallendorf, S

fr. E
hringshausen, S

C
 G

ladenbach, S
C

 

B
utzbach 2000; 

B
ezirk 4: S

V
 E

rlensee, S
C

 G
elnhausen, S

V
 G

rossauheim
, S

K
 G

ründau, S
C

 Langenselbold, S
A

bt. 

M
ühlheim

/M
ain, V

S
G

O
 O

ffenbach, S
K

 B
ischofsheim

, S
fr. N

euberg, B
ruchköbeler S

V
, S

V
 A

ltenstadt, S
fr. 

D
ettingen, S

V
 K

inzigtal E
rlensee; 

B
ezirk 5:  S

K
 B

ad H
om

burg, S
C

 B
ergen-E

nkheim
, S

C
 E

schbach, S
V

 Fechenheim
, S

fr. Frankfurt, S
fr. 

Friedberg, S
C

 B
ad N

auheim
, S

V
 O

berursel, S
C

 B
rett vorm

 K
opp Frankfurt, S

fr. B
ad V

ilbel, 

B
lindenschachklub Ffm

., S
A

bt. Frankfurter T
V

 1860, S
A

bt. N
iederräder T

G
, Frankfurt C

hess T
igers, S

K
 

G
ießen, S

K
 H

ungen; 

B
ezirk 6: T

E
C

 D
arm

stadt, S
C

 E
ppertshausen, S

C
 G

oddelau, S
C

 B
reuberg, S

K
 Langen, S

C
 O

ber-R
am

stadt, 

S
K

 P
fungstadt, S

C
 W

eiterstadt, S
V

 G
riesheim

 (D
a), S

G
 S

chaafheim
, S

C
 B

ad K
önig, S

C
 B

abenhausen, S
C

 

S
chachforum

 D
arm

stadt;  

B
ezirk 7:  S

V
 Ffm

-G
riesheim

, S
fr. K

elkheim
, S

C
 S

teinbach, S
C

 H
attersheim

, S
C

 B
ad S

oden, S
C

 Frankfurt-

W
est; 

B
ezirk 8: S

G
 T

urm
 Idstein, S

V
 W

iesbaden 1885; 

B
ezirk 9:  S

C
 R

ochade D
iez, S

K
 Lim

burg, S
K

 N
iederbrechen; 

B
ezirk 10: S

G
 B

ensheim
, S

K
 B

ickenbach, S
fr. B

ürstadt, S
K

 Fürth, S
fr. H

eppenheim
, Freibauer M

örlenbach-

B
ickenbach, S

C
 Lorsch, S

fr. R
eichelsheim

, S
V

 B
iblis, S

C
 H

ofheim
/R

ied; 

G
eschäftsführendes P

räsidium
:  H

arald B
allo (P

räsident), W
erner Fehres (V

ize-P
räsident), M

arkus B
usche 

(S
chatzm

eister), M
irko H

um
m

e (R
eferent für A

usbildung), A
ndreas F

ilm
ann (T

urnierleiter M
annschaften), 

H
ans-D

ieter P
ost (Internet und neue M

edien), K
ai H

öllw
arth (R

eferent für Ö
ffentlichkeitsarbeit) und H

elm
ut 

E
scher (R

eferent für S
eniorenschach); 

E
rw

eitertes P
räsidium

: E
hrenvorsitzender H

S
V

 (E
rich B

öhm
e), B

ezirk 2 (R
ainer B

lanquett), B
ezirk 3 (K

olja 

A
lecsander Lotz), B

ezirk 4 (W
alter G

unkel), B
ezirk 5 (D

ieter H
aas), B

ezirk 6 (H
einz W

olk), B
ezirk 7 (M

anuela 

W
ich), B

ezirk 9 (V
olker H

irschberger), B
ezirk 10 (P

eter B
lum

enhagen, T
urnierausschuss (W

erner S
chw

am
b, 

Frank G
eißelm

ann), E
hrenm

itglied (S
iegfried W

eber), K
assenprüfer (O

tto R
eim

er). 

 Tagesordnung:  

1. 
E

röffnung und B
egrüßung, Feststellung der B

eschlussfähigkeit 

2. 
G

enehm
igung der Tagesordnung, A

bstim
m

ung über das P
rotokoll der JH

V
 2006 in M

arburg 

3. 
B

ericht des V
orstandes 

4. 
B

ericht der K
assenprüfer 

5. 
A

ussprache 

6. 
E

hrungen 

7. 
A

nträge 

a) 
A

ntrag S
fr. D

ettingen „B
edenkzeitregelung“ 

b) 
A

ntrag H
S

V
-P

räsidium
 „Finanzordnung“ 

c) 
A

ntrag K
önig N

ied „Ä
nderung der Turnierordnung B

 II Ziffer 22 und 27“ 

8. 
E

ntlastung des V
orstandes 

9. 
W

ahlen 

a) 
P

räsident 

b) 
R

eferent für A
usbildung 

c) 
S

chatzm
eister 

d) 
S

chriftführer 

e) 
Turnierleiter für M

annschaftsw
ettkäm

pfe 

f) 
R

eferent für Ö
ffentlichkeitsarbeit 

g) 
R

eferent für B
reiten- und Freizeitsport 

h) 
R

eferentin für D
am

enschach 

i) 
Turnierausschuß 

j) 
R

echnungsprüfer 

10. V
erschiedenes 

 

A
nträge zum

 V
erbandskongress m

üssen gem
äß §9 A

bsatz 7 bis spätestens drei W
ochen (11. M

ärz 

2007) vor K
ongressbeginn beim

 P
räsidenten schriftlich vorliegen. 

 Zu 1.)  

D
er P

räsident, H
arald B

allo begrüßt die A
nw

esenden recht herzlich zum
 61. H

S
V

-K
ongress. In seiner 

B
egrüß

ung erw
ähnt er ausdrücklich den E

hrenvorsitzenden E
rich B

öhm
e sow

ie den ehem
aligen 

V
orsitzenden des H

essischen S
chachverband, Joachim

 G
ries. D

er K
ongress ist beschlussfähig, da 

ordnungsgem
äß geladen w

orden ist. 

M
irko H

um
m

e (R
eferent für A

usbildung) übernim
m

t die P
rotokollführung. D

ie A
nzahl der S

tim
m

en 

beträgt 233, w
orauf 212 auf die V

ereine, 8 auf die P
räsidium

s-M
itglieder und 13 auf das erw

eiterte 

P
räsidium

 fallen. Im
 Laufe der S

itzung, jedoch noch vor den A
nträgen und W

ahlen, erhöhen sich die 

V
ereinsstim

m
en auf 218, w

om
it sich das S

tim
m

-K
ontingent nun auf 239 beläuft. 

 Zu 2.)  

S
ow

ohl die T
agesordnung als auch das P

rotokoll des letzten K
ongresses w

erden angenom
m

en. 

 Zu 3.)  

D
er P

räsident, H
arald B

allo bedauert, dass sich aufgrund beruflicher Ü
berlastung die T

ätigkeiten relativ 

beschränkten. E
r dankt seinen V

orstandskollegen für den gegenseitigen R
espekt und die 

ausgezeichnete H
arm

onie. 

D
er R

eferent für A
usbildung, M

irko H
um

m
e, berichtete über die A

usrichtung eines C
-T

rainer-

Lehrgangs und S
chiedsrichter-Lehrgängen sow

ie über die V
eröffentlichungen von N

ew
slettern in den 



R
ochade-A

usgaben. D
es w

eiteren über die T
eilnahm

e an der S
itzung der K

om
m

ission A
usbildung im

 

Januar 2007. E
r übernahm

 sow
ohl die kom

m
issarischen P

rotokollführungen der V
orstandssitzungen als 

auch die A
ufarbeitung des H

andbuches, w
elches heute in gedruckter V

ersion vorliegt. E
r bedankt sich 

bei den V
orstandskollegen für die auß

erordentlich vernünftige und kollegiale Zusam
m

enarbeit sow
ie bei 

den Lehrw
arten Joachim

 G
ries und H

olger B
ergm

ann für die U
nterstützung. 

D
er R

eferent für S
eniorenschach, H

elm
ut E

scher, berichtet über die N
euerung in der T

urnierordnung. 

D
ie S

enioren-H
essenm

eisterschaft w
ird in diesem

 Jahr gesondert ausgetragen, B
ad S

ooden-A
llendorf 

erhielt den Z
uschlag. H

ier w
ird m

it 150 T
eilnehm

ern gerechnet. E
r berichtet auch über D

iskussionen, 

w
elche die nicht m

ehr parallel laufende H
essenm

eisterschaft beinhaltete. H
ier überw

iegen V
orteile 

(A
ttraktivität, Z

eitfaktor). 

D
er Turnierleiter für M

annschaftsw
ettkäm

pfe, A
ndreas Film

ann, hat nichts besonderes zu berichten. 

D
ie E

hrungen für die M
eister in den Landesklassen bis zur H

essenliga w
erden in P

unkt 6 

vorgenom
m

en- 

D
er R

eferent für Ö
ffentlichkeitsarbeit, K

ai H
öllw

arth, hat nichts besonderes zu berichten.  

D
er R

eferent für Internet und N
eue M

edien, H
ans-D

ieter P
ost, hat ebenfalls nichts besonderes zu 

berichten. 

D
er kom

m
issarische R

eferent für D
am

enschach, Jürgen K
ehr, ist heute verhindert, so dass M

irko 

H
um

m
e seinen B

ericht vorlegt. D
er S

ieger der D
am

en-H
essenliga ist H

ofheim
 und steigt dam

it in die 

R
egionalliga auf. D

ie D
am

en E
inzelm

eisterschaft findet in R
ossdorf ab C

hristi H
im

m
elfahrt statt. E

in 

A
ufruf für eine A

usw
ahlm

annschaft in B
raunfels erfolgt in den nächsten T

agen. E
r erklärt sich bereit, zu 

kandidieren. 

D
er S

chatzm
eister, M

arkus B
usche, berichtet über das V

erbandsverm
ögen. 

D
ieses beträgt am

 31.12.2006  52.474,37 E
uro. H

ierauf entfallen 10.000,- E
uro auf 

freie R
ücklagen, 29.000,- E

uro auf zw
eckgebundene R

ücklagen und 13.474,37  auf 

freies V
erm

ögen. Im
 B

erichtsjahr 2006 w
ar das E

rgebnis praktisch 

ausgeglichen; zw
ar gab es einen Jahresüberschuss in H

öhe von 4.745,54 E
uro, 

w
elcher jedoch durch einen periodenfrem

den S
portförderzuschuss von 4.988,- E

uro 

bedingt ist. E
r w

eist darauf hin, dass die M
ittel für das S

chach sinnvoll 

eingesetzt w
erden sollten, deshalb w

urden die E
tatansätze 2007 für das 

Jugendschach um
 2.000,- E

uro und für den Leistungssport um
 1.000,- E

uro erhöht. 

A
uf N

achfrage des V
ertreters des S

K
 K

assel 1876, w
ie m

an an die M
ittel für 

das Jugendschach herankom
m

e, w
eist der S

chatzm
eister darauf hin, dass es 

sich bei den Zahlungen für Jugendschach ausschliesslich um
 einen 

E
tatzuschuss für die H

essische S
chachjugend handele. 

D
er R

echnungsprüfer, S
F R

eim
er, bestätigte dem

 S
chatzm

eister hier einen ordentlichen Z
ustand der 

K
asse, w

elche rechnerisch und sachlich in O
rdnung sei. 

D
er nichtanw

esende R
eferent für Leistungssport, U

w
e K

ersten, veröffentlichte seinen B
ericht bereits in 

der R
ochade. 

 D
er V

ize-P
räsident, W

erner Fehres, berichtet über G
espräche m

it der A
R

A
G

, V
ersicherungsträger für 

alle S
pieler im

 H
essischen S

chachverband. S
eit 30.03.2007 seien 99%

 aller E
ventualitäten abgeklärt. E

r 

erläutert auch, dass die A
R

A
G

 praktisch alle S
portverbände versichert und das größte 

V
ersicherungsangebot beinhaltet.  

 Im
 A

nschluss hieran ergehen verschiedene W
ortbeiträge, w

elche sich im
 P

unkt 5) w
ieder finden. 

 Zu 5.) 

V
orherrschendes T

hem
a in dem

 T
op A

ussprache w
aren die A

usführungen W
erner Fehres bzgl. 

V
ersicherungen. B

esorgte S
chachfreunde äußerten die Frage, ob E

ltern, die ihre K
inder zu T

urnieren 

fahren, ob die A
n- und A

breise zum
 S

piellokal und V
eranstaltungen w

ie die V
erknüpfung eines 

S
chw

im
m

badbesuchs m
it K

adertraining, versichert seien. G
rundsätzlich gelte, dass nur derjenige 

versichert ist, der im
 Landessportbund H

essen und beim
 H

essischen S
chachverband gem

eldet ist. D
azu 

gehören auch passive M
itglieder. E

ltern, sollten dann als passive M
itglieder gem

eldet w
erden, w

enn 

diese als Fahrer zu T
urnieren einspringen. M

anuela W
ich erläuterte, dass artfrem

de T
ätigkeiten, die m

it 

S
chach nichts zu tun hätten, nicht versichert seien. H

ierzu äußerte W
erner Fehres, w

enn die 

V
ereinssatzung solche T

ätigkeiten voraussetzt, ist eine bessere A
usgangssituation laut D

O
S

B
 gegeben. 

 W
eiterhin w

urde der W
unsch geäußert, eine R

undm
ail an alle V

ereine zu schicken, w
enn alle Fragen 

seitens der A
R

A
G

 geklärt w
urden. E

s w
ird ein E

intrag auf der H
om

epage, V
eröffentlichung im

 

N
ew

sletter und ggf. in der R
ochade erfolgen. 

 Zu 6.) 

A
ndreas Film

ann zeichnete folgende V
ereine, die in der S

aison 2005/2006) in ihren jew
eiligen K

lassen 

den M
eistertitel erreichten, m

it U
rkunden aus: S

V
 H

ofheim
 (M

eister H
essenliga), S

K
 G

ießen 

(V
erbandsliga N

ord), S
C

 Frankfurt-W
est (V

erbandsliga S
üd), K

asseler S
K

 1876 II (Landesklasse N
ord), 

S
K

 N
iederbrechen (Landesklasse W

est), S
K

 B
ad H

om
burg (Landesklasse O

st) und S
V

 G
riesheim

 (D
a) 

II (Landesklasse S
üd). 

 D
ie V

ereine S
chöneck (4er M

annschaftspokal), H
ofheim

 (B
litz M

annschaftsm
eisterschaft) w

urden 

ebenfalls geehrt. In V
ertretung für den T

urnierleiter für E
inzelm

eisterschaften, T
hom

as R
ondio, sprach er 

E
hrungen für die drei E

rstplatzierten der B
litz E

inzelm
eisterschaften aus: T

elljohann (S
chöneck), 

W
ornath (B

ad K
önig) sow

ie Zude (H
ofheim

). 

 H
arald B

allo bedankte sich beim
 S

K
 M

arburg 1931/1972 für die A
usrichtung der H

essenm
eisterschaften 

2006 und verlieh U
rkunden und die bronzene E

hrennadel u.a. an U
llrich Zim

m
erm

ann. E
in B

uchpräsent 

w
urde H

errn und Frau S
chw

am
b überreicht.  

Für ihre runden G
eburtstage w

urden H
elm

ut E
scher (70) und S

iegfried W
eber (80) jew

eils m
it einem

 

B
uchpräsent bedacht. 

S
chachfreund H

arry M
oll, G

ründungsm
itglied von den S

fr. K
irchhain/R

auschenberg w
urde auf V

orschlag 

von dem
 B

ezirksvorsitzenden Lahn-E
der, K

olja A
lecsander Lotz, m

it einem
 B

uchpräsent bedacht. 

 Zu 7.)  

a) D
ie S

fr. D
ettingen erläuterten ihren A

ntrag auf B
edenkzeitverkürzung für alle E

inzel- und 

M
annschaftsw

ettkäm
pfe von 2 S

td./40 Z
üge, 1 S

td./20 Züge und ½
 S

tunde/R
est auf die 

G
esam

tspieldauer 6 S
tunden zu verkürzen (3 S

tunden pro S
pieler). N

ach einer regen D
iskussion w

urde 

über den A
ntrag abgestim

m
t. D

ie Zählkom
m

ission bestand aus den S
chachfreunden S

chm
idt (Fuldatal) 

und G
unkel (G

rossauheim
). D

ie A
bstim

m
ung ergab ursprünglich 136 Ja-, 121 N

ein-S
tim

m
en sow

ie 14 

E
nthaltungen. D

iese sind m
ehr als die ursprünglich angegebene Zahl von 239. D

eshalb w
urde die 

A
bstim

m
ung w

iederholt. D
iese ergab sodann 126 Ja-, 95 N

ein-S
tim

m
en sow

ie 14 E
nthaltungen. 4 

V
ereinsstim

m
en w

aren w
ährend der A

bstim
m

ung nicht im
 R

aum
. 



 A
nm

erkung hierzu vom
 P

rotokollanten: U
rsächlich hierfür w

ar eine falsche Zählw
eise der 

K
om

m
ission und andererseits auch, dass auf dem

 R
egistrierzettel (V

erein, A
nsprechpartner, 

A
nzahl der S

tim
m

en) drei V
ereine zw

ar ihre S
tim

m
zettel erhielten, aber die U

nterschrift 

vergessen hatten. D
ies w

urde durch ein Telefonat sow
ie durch D

urchsicht der V
ollm

achten 

abgeklärt. D
er P

rotokollant bittet für die falsche A
ngabe der S

tim
m

enzahl um
 E

ntschuldigung. 

 b) D
ie vom

 S
chatzm

eister erläuterte N
eufassung der Finanzordnung w

urde bei 3 N
ein-S

tim
m

en, 17 

E
nthaltungen, ansonsten Ja-S

tim
m

en angenom
m

en. 

 c) 
W

erner S
chw

am
b befand die N

eufassung der B
rettreihenfolge 1,4,5,8 (G

astgeber m
it schw

arzen 

S
teinen) und 2,3,5,6 (m

it w
eißen S

teinen) bei S
tichkäm

pfen für gut, jedoch sollte dies in der 

R
eihenfolge 2,3,6,7 geändert w

erden. D
em

 A
ntrag auf Ä

nderung B
 II Z

iffer 22 w
urde m

ehrheitlich 

stattgegeben. D
er A

ntrag auf Ä
nderung B

 II Z
iffer 27 w

urde zurückgestellt. 

 E
s ergingen m

ehrere W
ortm

eldungen über die vom
 K

ongress verabschiedeten, geänderten 

T
urnierordnungspunkte. T

enor w
ar: M

einungsbild auf dem
 K

ongress oder A
uftrag an das erw

eiterte 

P
räsidium

, die T
urnierordnung entsprechend zu ändern. E

ine Ä
nderung der T

urnierordnung darf laut 

S
atzung nur das erw

eiterte P
räsidium

 beschließ
en. D

er V
orschlag von H

arald B
allo, diesen A

uftrag an das 

erw
eiterte P

räsidium
 w

eiterzuleiten, findet m
ehrheitlich Zustim

m
ung. 

 Zu 8.) 

S
chachfreund V

olker H
irschberger stellt den A

ntrag, über die E
ntlastung des P

räsidium
s en B

loc abstim
m

en 

zu lassen. D
er K

ongress entlastet den V
orstand einstim

m
ig. 

 Zu 9.)  

a) 
D

er P
räsident, H

arald B
allo, stellt sich zur W

iederw
ahl. Für die D

auer der W
ahl übernim

m
t der 

E
hrenvorsitzende, E

rich B
öhm

e, die V
ersam

m
lungsleitung. D

er A
m

tsinhaber w
ird m

it 5 N
ein-

S
tim

m
en, 14 E

nthaltungen, ansonsten Ja-S
tim

m
en gew

ählt und nim
m

t die W
ahl an. D

ie w
eitere 

V
ersam

m
lungsleitung übernim

m
t sodann w

ieder der P
räsident. 

b) 
D

er R
eferent für A

usbildung, M
irko H

um
m

e, stellt sich zur W
iederw

ahl. E
r w

ird m
it 10 N

ein-

S
tim

m
en, 2 E

nthaltungen, ansonsten Ja-S
tim

m
en gew

ählt und nim
m

t die W
ahl an. 

c) 
D

er S
chatzm

eister, M
arkus B

usche stellt sich zur W
iederw

ahl. E
r w

ird einstim
m

ig gew
ählt und 

nim
m

t die W
ahl an. 

d) 
D

as A
m

t des S
chriftführers, vorherig ausgeübt durch R

olf H
uss, steht für zw

ei Jahre zur W
ahl an. 

V
orgeschlagen w

ird C
hristopher O

verbeck (S
fr. N

euberg) und stellt sich kurz vor. E
r w

ird einstim
m

ig 

gew
ählt und nim

m
t die W

ahl an. 

e) 
D

er Turnierleiter für M
annschaftsw

ettkäm
pfe A

ndreas Film
ann stellt sich zur W

iederw
ahl und 

w
ird m

it 15 N
ein-S

tim
m

en, 8 E
nthaltungen, ansonsten Ja-S

tim
m

en gew
ählt und nim

m
t die W

ahl an. 

f) 
D

er R
eferent für Ö

ffentlichkeitsarbeit, K
ai H

öllw
arth stellt sich zur W

iederw
ahl, und w

ird m
it 15 

E
nthaltungen, ansonsten Ja-S

tim
m

en gew
ählt und nim

m
t die W

ahl an. 

g) 
D

as A
m

t des R
eferenten für B

reiten- und Freizeitsport steht für ein Jahr zur W
ahl an. W

erner 

Fehres erläutert auf N
achfrage das A

ufgabengebiet: D
urchführung von V

eranstaltungen, die den 

H
S

V
 präsentieren können, z.B

.: in S
portkreisen, S

portfesten, H
essentag, S

portjugend usw
. 

U
m

fangreiches W
erbem

aterial gäbe es vom
 D

O
S

B
. D

araufhin stellt sich M
anuela W

ich S
F 

G
riesheim

 (D
a) und 2. V

orsitzende des S
chachbezirkes M

ain-T
aunus zur W

ahl. S
ie w

ird m
it 15 

E
nthaltungen, ansonsten Ja-S

tim
m

en für die D
auer von 1 Jahr gew

ählt. 

h) 
D

as A
m

t des R
eferenten für D

am
enschach w

ar bis zur S
itzung des erw

eiterten P
räsidium

s am
 

16.09.2006 vakant und w
urde kom

m
issarisch von Jürgen K

ehr ausgeübt. Jürgen K
ehr erklärte sich 

im
 V

orfeld bereit, zu kandidieren. E
r w

urde m
it 10 N

ein-S
tim

m
en, 3 E

nthaltungen, ansonsten Ja-

S
tim

m
en für die D

auer von 1 Jahr gew
ählt. 

i) 
Für den Turnierausschuss kandidierten w

ieder W
erner S

chw
am

b, H
ans E

sterluss und Frank 

G
eißelm

ann. D
ie W

ahl w
urde en B

loc durchgeführt. D
ie S

chachfreunde w
urden m

it 3 E
nthaltungen, 

ansonsten Ja-S
tim

m
en w

iedergew
ählt und nahm

en die W
ahl an. A

ls E
rsatzm

itglieder w
urden 

W
olfgang Frank, T

orsten B
eyertt und U

w
e B

eck vorgeschlagen. D
iese w

urden en B
loc einstim

m
ig 

gew
ählt und nahm

en die W
ahl an. 

j) 
A

ls R
echnungsprüfer kandidieren U

w
e M

ohr und B
odo A

hrend und w
urden einstim

m
ig en B

loc 

gew
ählt und nahm

en die W
ahl an. 

 Zu 10.) 

- 
D

ie T
erm

inierung der H
essischen E

inzelm
eisterschaft an O

stersonntag w
urde als unglücklich 

angesehen; 

- 
D

er R
eferent für S

eniorenschach, H
elm

ut E
scher erläutert auf N

achfrage, die B
edenkzeitverkürzung 

bei den S
enioren. D

ies sei ein B
eschluss der S

eniorenkom
m

ission des D
S

B
. 

- 
Für die A

usrichtung des H
S

V
 K

ongresses und der H
essischen E

inzelm
eisterschaften am

 16.03.2008 

bew
irbt sich offiziell der S

K
 G

ießen 1858 e.V
. anlässlich des 150jährigen B

estehens. M
irko H

um
m

e, 

V
orstandsm

itglied des S
chachklub G

ießen 1858 erläutert hierzu den S
tand bzgl. V

erhandlungen m
it 

der S
tadt G

ießen 

 D
er P

räsident, H
arald B

allo, schließt die S
itzung um

 13.12 U
hr 

 Für das P
rotokoll 

 G
ez. H

arald B
allo 

 
 

 
 

 
 

G
ez. M

irko H
um

m
e 


